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eit die Tübinger Kreisspar-
kasse vor über 15 Jahren in
das Sparkassen Carré auf
den Mühlbachäckern ein-

zog, verfügt sie über einen Veran-
staltungsraum, der das Geldinstitut
zum veritablen Local Player im
hiesigen Kulturbetrieb gemacht
hat. Und so stemmt die Sparkasse
mit verschiedenen Konzertagentu-
ren und manchen Vor-Ort-Impre-
sarios regelmäßig ansehnliche
(Halb-)Jahresprogramme – sofern
ihnen nicht Corona einen Strich
durch die Rechnung macht. Zuletzt
mussten, wie überall, viele Veran-
staltungen abgesagt oder zumin-
dest verschoben werden.

Das schlägt sich in den beiden
ersten Quartalen des Jahres 2022
nieder. Hier eine Übersicht, was im
Sparkassen Carré alles geplant ist.
Ohne Gewähr, aber mit bester Pla-
nungs-Absicht. Bislang gilt 2G-Plus
(Geimpft/genesen plus Schnell-
oder PCR-Test, der für „Gebooster-
te“ sowie frisch Geimpft/Genesene
entfällt).

• Bereits am 22. Januar gibt es den
ersten Nachholtermin: Comedian
Ingo Appelt wollte im Jahr zu-
vor (am 21. Januar 2021) sein Pro-
gramm „Der Staats-Trainer“ in
Tübingen präsentieren, weshalb
wohl noch einige damals verkauf-
te Tickets im Umlauf sein dürf-

S

ten. Sie bleiben wiederum gültig,
wenn Appelt am kommenden
Samstag um 20 Uhr „der allge-
meinen Miesepetrigkeit den
Rest“ gibt, wie die Info verspricht
– „zur Not mit einem gezielten
Tritt in den Arsch“.

• Am kommenden Montag, 24. Ja-
nuar, gastiert die Camerata Bo-
hemica Prag unter der Leitung
von Lokalmatador Gudni A.
Emilsson um 20.15 Uhr im Carré.
Solist ist der Trompeter Reinhold
Friedrich, es erklingen Werke
von Torelli, Albinoni, Mahler und
Dvorak.

• Das Comedy-Duo Suchtpoten-
zial wollte im vergangenen Mai

ins Carré und musste damals pas-
sen. Nun sind Ariane Müller und
Julia Gámez Martin für den 29. Ja-
nuar gebucht: Ihr mittlerweile
drittes Programm verspricht un-
ter so einiges dem Motto „Sexuel-
le Belustigung“.

• Während die Veranstaltung „Es-
pen Nowacki’s Best of Musicals“
(geplant für den 4. Februar) vom
Veranstalter abgesagt wurde, fin-
det Heinrich Del Cores Come-
dy-Abend „GLÜCK g‘habt!“ am
17. Februar statt, gilt allerdings als
ausverkauft. Weitere Fragen, et-
wa zu bereits erworbenen Kar-
ten, beantwort das veranstalten-
de Kino Waldhorn (07472/22888
oder kino@kinowaldhorn.de).
Ausverkauft ist ebenfalls Dodo-
kays Stand-up-Comedy „Vom
Deng her“ am 5. März.

• In der Reihe „Schoog im Dialog“
sitzt am 9. März Talkerin Berna-
dette Schoog der ewig jungen
Großschauspielerin Angela
Winkler gegenüber, derzeit mit
Joachim Meyerhoff der Star in
Christians Krachts „Eurotrash“-
Version an der Berliner Schau-
bühne.

• Ein „Musikalischer Frühling“
folgt am 17. März, mit der Sopra-
nistin Eva Lind: Sie blickt einer-

seits auf eine beeindruckende
Opernkarriere zurück, in der sie
mit Tenorgiganten wie Placido
Domingo und José Carreras auf
der Bühne stand. Sie scheute aber
auch nie das populäre Fach, mo-
derierte Musiksendungen und
präsentierte Melodienreigen,
sang im Duett mit Udo Jürgens
wie mit Udo Lindenberg. Die Ti-
rolerin zeigt außerdem ein gro-
ßes Herz für karitative Engage-
ments, etwa für die Hannelore-
Kohl-Stiftung oder für Care In-
ternational. Im Sparkassen Carré
tritt Eva Lind nun gemeinsam mit
Ilja Martin auf, dem Kopf der
„Drei Jungen Tenöre“. Beide sin-
gen dabei ganz neue Duette, heißt
es im Vorfeld. Als Dritte im Bun-
de ist die Violinsolistin Elitza
Poxleitner dabei. Karten gibt es
unter anderem bei dem mitver-
anstaltenden SCHWÄBISCHEN
TAGBLATT, im TAGBLATT-Foy-
er, Tel. 07071/934139.

• Auch die Kabarettistin Lisa
Feller wollte bereits im vergan-
genen Mai ihr Programm „Ich
komm‘ jetzt öfter“ in Carré zei-
gen. Der Nachholtermin ist jetzt
für den 24. März anberaumt. Be-
reits gekaufte Tickets sind gültig.

• Am 30. März gastiert das A-Ca-
pella-Gesangsorchester Natur-

ally 7 auf seiner „20-Years-Tour
2022“ im Carré.

• Am 31. März stellt TAGBLATT-
Redakteurin Susanne Wied-
mann in Anwesenheit des Port-
rätierten ihre im Kröner Verlag
erschienene Biografie des lang-
jährigen Stuttgarter Staatsbal-
lett-Hauspianisten und Korrepe-
titors vor: „Cranko, Haydée – und
ich, George Bailey“.

• Am 28. April kommt die Pawel-
Popolski-Wohnzimmershow ins
Carré, mit dem rätselhaften Titel
„Nach der Strich und der Faden“.

• Am 7. Mai verschaffen sich elf
AcaBellas stimmgewaltig Gehör.

• Am 25. Mai folgt das Benefiz-
Frühjahrskonzert des Tübinger
Lions Clubs mit dem Landes-
polizeiorchester Baden-Würt-
temberg.

• Am 28. Mai zollen mit der For-
mation Noble Composition
professionelle Live- und Studio-
musiker ihr „Tribute“ to ABBA
(„Voices to remember“).

• Bernadette Schoog ist am 7. Juni
im Dialog mit TV-Literaturkriti-
ker Denis Scheck.

• Und schließlich noch das „Spar-
kassen Summer Open“: Lieder-
macher Johannes Oerding hat
in Tübingen bislang absagen
müssen, wie gerade jetzt auch
seine aktuelle „Konturen“-In-
door-Tour. Doch im kommen-
den Sommer, genauer: am 17. Ju-
li, soll’s klappen mit Oerding
und Band auf dem Freigelände
hinter dem Sparkassen Carré.
Bereits gekaufte Tickets bleiben
gültig.
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Und mittendrin ein musikalischer Frühling
Veranstaltungen Im Sparkassen Carré werden einige Termine nachgeholt. Der Vorverkauf zum Halbjahresprogramm ist angelaufen –
und es bringt dazu auch noch einiges Neues an Kultur-Events nach Tübingen. Von Wilhelm Triebold

Er macht den Anfang: Ingo Appelt (links). Eva Lind und Ilja Martin (Mitte) gestalten den „Musikalischen Frühling“. Und Johannes Oerding (rechts) kommt zum Sparkassen Summer Open.
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Tübingen. Im vergangenen Jahr
brachte die Tübinger Kunsthisto-
rikerin, Kuratorin und Kunstbera-
terin Ursula Schwitalla ihr vielbe-
achtetes Buch „Frauen in der Ar-
chitektur“ heraus. Eine der dort
vorgestellten 36 Architektinnen
ist die Deutsche Anna Heringer,
deren Laufener Büro sich auf
nachhaltiges Bauen mit Lehm und
Bambus spezialisiert hat.

In der von Schwitalla organi-
sierte Reihe „Architektur heute“,
in der es auch um nachhaltiges
Bauen geht, ist Anna Heringer am
heutigen Dienstag um 20 Uhr im
Kupferbau, Hörsaal 25, zu Gast.

Der Titel ihres – an eine Harvard-
Vorlesung vor drei Jahren an-
schließenden – Vortrags: „Archi-
tecture is a tool to improve lives“
(„Architektur ist ein Werkzeug,
um das Leben zu verbessern“).

Der Vortrag (in deutscher Spra-
che) ist per Zoom zu verfolgen,
ansonsten gilt der Zutritt nur mit
2G plus aktuellem PCR-Test und
FFP2-Maske während der gesam-
ten Veranstaltung.

Heringer studierte Architektur
in Linz und leistete im Alter von 19
Jahren Entwicklungsarbeit in Ban-
gladesch. Nach dem Abschluss
gründete sie 2005 ihr eigenes Bü-
ro, das nach lokalkulturellen Lö-
sungen für eine nachhaltige Bau-
und Lebensweise forscht.

2011 erhielt Heringer den Glo-
bal Award for Sustainable Archi-
tecture. Neben Gastprofessuren
an der ETH Zürich, UP Madrid,
TU München und Harvard Gra-
duate School of Design initiierte
sie 2013 das „Laufen Manifest“
mit, in dem sieben Grundsätze für
eine humane Entwurfskultur for-
muliert sind. 2020 erhielt sie den
Obel Award, der ihre außerge-
wöhnlichen Architekturbeiträge
für eine humanistische Kultur
würdigt. wit

Bauen mit Bambus
Architektur heute Anna Heringer und ein
„Werkzeug, um das Leben zu verbessern“.

Drache, Nachtigall und Pfau: Anna Heringers berühmte Bamboo Hos-
tels im chinesischen Baoxi. Bild: Studio Anna Heringer

Für Nachhaltigkeit: Anna
Heringer. Bild: Architektur heute

Tübingen. Nach fast zwei Jahren
unfreiwilliger Pause nimmt der
Club Voltaire am morgigen Mitt-
woch, 19. Januar um 20.30 Uhr die
Jazzclub-Jam-Sessions wieder auf.
Welche Band den Abend eröffnet
und anschließend zum gemeinsa-
men Jammen einlädt, ist derzeit
noch eine Überraschung. Eintritt
frei. Es gelten die aktuellen Coro-
na-Richtlinien.

Jam Session im
Club Voltaire

Tübingen. Der Tübinger Bach-
Chor verschiebt sein für nächsten
Sonntag, 23. Januar geplantes Kon-
zert mit dem Requiem c-Moll von
Luigi Cherubini „aufgrund der ak-
tuellen pandemischen Entwick-
lungen“. Neuer Termin ist voraus-
sichtlich der 20. März. Demnächst
sind dazu auch weitere Informati-
onen auf der Homepage des
Bach-Chors zu finden.

Bach-Chor verlegt
Cherubini-Requiem

Tübingen. Olga Radetzkaja ist freie
Übersetzerin aus dem Russischen,
Koautorin des Dokumentarfilms
„Spurwechsel. Ein Film vom Über-
setzen“ und seit 2008 Redakteurin
bei der Zeitschrift „Osteuropa“.
Am Donnerstag, 20. Januar, spricht
sie um 20 Uhr im Club Voltaire,
Haaggasse 26B, über „Verdichtung
und Wahrheit. Viktor Schklowskis
,Zoo‘ auf dem Weg durch Zeiten
und Räume“. Ein Vortrag im Rah-
men einer Gastdozentur im Win-
tersemester für literarisches
Übersetzen am Slavischen Semi-
nar der Uni Tübingen. Eintritt frei.
Platzreservierung ausschließlich
über das Slavisches Seminar (sla-
vistik@uni-tuebingen.de). Es gel-
ten die Cononaregeln.

Olga Radetzkaja
im Club Voltaire

Tübingen. Der Autor Pascal Janov-
jak und die Übersetzerin Lydia Di-
mitrow stellen am Donnerstag, 20.
Januar, um 19 Uhr per Online-Ver-
anstaltung das Buch „Der Zoo in
Rom“ vor und beantworten die
Fragen der Journalistin Sigrid
Brinkmann. Janovjaks Roman
handelt von dem Zoo, den Carl
Hagenbeck für die ewige Stadt
entwarf und der dort 1911 eröffnet
wurde. Hier treffen sich eine PR-
Strategin und ein geheimnisvoller
Architekt, mit dem sie das Faible
für einen Ameisenbär teilt. Eine
Veranstaltung im Rahmen des Li-
teraturpreises „Premiere“. Link-
Info oder Anmeldung zu dem
zweisprachigen Gespräch über in-
fo@icfa-tuebingen.de

Der Zoo in Rom als
„Premiere“-Start
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